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Dienstag, den 26. August. 1873.

f / , uni

ArAttiche Kekanntmschttlrgen.
Calw. An die Ortsvorsteher und das ärztliche Personal des Bezirks.

Um Mißbräuche und Mißstünde bei dem Jnkostgeben kleiner Kinder bei fremden Personen möglichst zu verhindern , wer¬
den in Folge einer Verfügung des K . Medicinalkollegiums vom 14 . d . Mts . ( Minist .-Amtsblatt , Nr . 24 ) die Aerzte , Wundärzte
und Hebammen des Bezirks angewiesen , Mißstände der gedachten Art , welche sie in Erfahrung bringen , unverweilt nicht nur den

rtsvm sichern , sondern auch dem Oberamtsarzie anzuzeigen , worauf die Ortsvorsteher soviel möglich auf deren Beseitigung hin-
stvirken werden.

< / Die Letzteren erhalten den Auftrag , vorstehende Anordnung den in der Gemeinde wohnenden Aerzten Wundärzten und Heb-
^/ ? ammen unterschriftlich zu eröffnen , Eröffnungsurkunde an das Oberamt einzusenden und sich selbst auch nach obiger Weisung zu benehmen.
.Den  23 . August 1873 . K . Oberamt und Oberamlsphpsikat.
/ö _ _ _ _ Doll . vr . Mülle .r.

Calw  An die .Ortsvorsteher.
Dieselben werden angewiesen , innerhalb 10 Tagen eine Darstellung der Gehaltsverhältnifse der Gemeinde , und Stiftungs-

pflegsr , Theilrechner und Waldmeister in tabellarischer Form einzusenden , aus welcher zu ersehen ist:
a) bei den Gemeinde », Stiftungs - und Theilrechnern

1) der Betrag der jährlichen Belohnung derselben,
2 ) das Schretbmaterialienavcrsum,
3) die Einzngsgebühren des Gemeindepflegers als Steuereinbringers und zwar

a) vom Gulden,
b ) im Ganzen per Jahr,

4 ) etwaige Nebenbezüge,
öl die jährlichen baaren Einnahmen und Ausgaben der Kasse nach der letzten Rechnung:

. d ) bei dem Waldmeister
1 ) der jährliche Gehalt desselben,

. 2) Schreibmaterialien und Nebeneinnahmen.
3) Zahl der Tage , welche derselbe im Walde beschäftigt ist,
4 ) Größe des Waldareals.

- 5 ) Betrag des nach dem Nutzungsplan jährlich anfallenden Holzquaniums in Klaftern.
Sodann ist überall auch anzugeben , wann die Belohnung letztmals sestgestellt worden ist.
Es wird erwartet , daß diese Notizen durchaus vollständig und unmangelhaft geliefert werden und daß die Berichte recht¬zeitig entkommen.

* Den 25 . August 1873 . ' K . Oberamt.
Doll.

Calw.

Vermögenslmtersuchung.
Da gegen den abwesenden Ernst Krams-

haar,  Bauer von Möttlingen , wegen ^Ver»
dachts der Ueberschuldung eine Vermögens¬
untersuchung vorzunehmen ist , wird demsel¬
ben unter Hinweisung auf die Strafe wegen
Betrugs bei dem Schuldenwesen jede Ver¬
mögensveräußerung untersagt und ihm
aufgegeben , von seinem Aufenthaltsort bin¬
nen 15 -Tagen Anzeige hieher zu machen,
widrigenfalls die Vermögens -Untersuchung
ohne seine Zuziehung vorgenommen und
ihm alle weiteren Verfügungen in dieser
Sache lediglich durch Aushang am Gerichts¬
gebäude zugestellt würden.

Den 14 . August 1873.
K . Oberamtsgericht.

H a r t m e y e r.

An die Pfarrämter.
Collekle für die württembergischen

Veteranen.
Unter den Veteranen der früheren Feld¬

züge , deren Zahl gegen 1600 beträgt , be¬
findet sich die größere Hälfte in sehr be¬
dürftigen Verhältnissen , 504 derselben sind
über 80 und unter diesen 4 über 90 Jahre
alt . Die Pfarrämter wollen deßhalb die
Collecte für dieselben , für welche die Geneh¬

migung ertheilt worden ist . im Laufe der
Monate August und September vornehmen
und den Ertrag - derselben an die Unter¬
zeichnete Stelle einsenden . Eingekommen
sind bis jetzt pro 1873 von Möttlingen
6 fl . 6 kr . , von Neuhengstett 1 fl . 4ö kr.
Auch sonstige freiwillige Liebesgaben zu
befördern ist bereit

Calw , den 18 . August 1873.
Das Dekanatamt.

M ezge r.

Nutzholzverkauf
Samstag,  den 6 . Septbr . , 10 Uhr,

in Enzklösterle,
1) aus dem Revier Hofftest,

aus Kohlberg und Probsthalde:
1433 Stück Lang - und Sägholz;

2) aus dem Revier Enzklösterle,
aus Wanne 3 ., Schöngarn 6 . und Lange¬
hardt 1ö:

677 Stück Lang - und Sägholz , 1 Eiche
und 17 Stück stärkere Nadelholz,
stangen.

Altenstaig , den 22 . August 1873.
K. Forstamt.
H e r d e g e n.

Stammheim , Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger-Aufruf.
In Folge Ablebens der Margarethe!

Dorothea , geb . Kugel,  Ehefrau des Jo¬

hann Michael Kömpf,  Bauers und Ge¬
meinderaths in Stammheim , werden deren
Gläubiger hiemit aufgefordert , ihre Forde»
rungen

binnen fünfzehn Tagen von heute an
bei der Unterzeichneten Stelle mit Vorlegung
der Schuldscheine schriftlich anzumelden,
widrigenfalls sie bei der Schulden -Ausein-
andersetzung nicht berücksichtigt , und nament¬
lich den Erben der Ehefrau ihre Einreden
Vorbehalten bleiben würden.

Zugleich werden die Masseschnldner hie¬
mit aufgefordert , Zahlungen bei Gefahr
doppelter Zahlung nur an den bestellten
Masieverwalter Heinrich Sattler,  Wund¬
arzt in Stammheim , zu machen.

Calw , den 2ö . August 1873.
K Gerichsnotariat.

Majer.

Calw.

Ausnahme der Kranken in das
Krankenhaus betreffend.

Es kommt in neuerer Zeit vor,  daß
Kranke ohne zuvor eingeholte Erlaubniß
im Krankenhaus Ausnahme verlangen , was
selbstverständlich nicht statthaft ist . Die
Aufnahme der Kranken kann nach § . 34.
der Statuten nur auf den Grund eines
ärztlichen Zeugnisses durch den weltlichen
Ortsvorsteher erfolgen . Der Krankenhaus-

»



vater ist angewiesen , Kranke , die ohne die
vorgeschriebene Ausnahmeurkunde sich an¬
melden , abzuweisen.

Am 23 . August 1873.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Möttlingen.

Gläubiger -Aufruf.
Hinsichtlich dergegenden entwichenen Ernst

A-r aus haar,  Bauer und Fuhrmann von

hier , vorzunehmenden Vermögens -Untersu¬
chung ergeht an alle Diejenigen , welche aus
irgend einem Grunde eine Forderung an
ihn zu machen, und solche nicht schon ange¬
zeigt haben , die Aufforderung , dieselbe inner¬
halb 8 Tagen bei dem Schultheißenamt
Möttlingen mündlich oder schriftlich anzu¬
melden und nachzuweisen.

Den 23 . August 1873.
K. Amtsnotariat Liebenzell.

Haager.

Vermiethung von Wohnungen.
Die Wohnungen in dem der Eisenbahnverwaltung gehörigen Spitalgebände sollenauf unbestimmte Zeit vermiethet werden.
Etwaige Miethelicbhaber werden ersucht, ihre Offerte bei der Unterzeichneten Stelleeinzureichen.
Calw , 23 . August 1873. Betriebsbauamt.

Fuchs.
Birkenfeld.

Vergebung
von Steinhauerarbeiten.

Die Herstellung eines 180 Meter langen
Kandels im hiesigen Ort,  dessen Kosten
nach dem Voranschlag zu 724 fl. berechnet
find , wird am

Samstag,  den 30 . August,
Mittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im öffentlichen
Abstreich vergeben.

Von der Zeichnung , dem Kostenvorschlag
und den Akkords-Bedingungen kann bei der
Unterzeichneten Stelle Einsicht genommenwerden.

Den 19 . Aug . 1873.
Schultheißenamt.

Wagn er.
Calw.

Kosthäuftr-Gesuch.
Ein 8jähriges Mädchen und zwei Kna¬

ben im Alter von 8 und 10 Jahren suche
ich in geordneten Familien in Kost und
Verpflegung unterzubringen.

Armenpfleger Baither.
Gechingen.

Master -Arbeit
wixd in hiesigem Ort vergeben und wollen
sich tüchtige Arbeiter wenden an das

Schultheißenamt.

Quartier Verlegung.
Der geehrten Einwohnerschaft bringe

ich zur Kenntnis -, daß ich mein seitheriges
Quartier bei Gutruff verlassen und dasselbe
nun in das Gasthaus zum Rößle  verlegt
habe . Dankend für das seitherige Zutrauen,
bitte ich mir auch ferner geneigte Aufträge
gef. zuzuweisen.

Dürr  von Simmozheim.

Nagold.

Einladung ^Fahnenweihe.
Der hiesige Militär - und Veteranen-

Verein feiert am
Sonntag,  den 31 . August d. I.

hier seine Fahnenweihe und ladet hiezu alle
auswärtigen derartigen Vereine , sowie
Freunde der Sache zur Theilnahme sekund¬
lichst ein.

5lm Auftrag:
Der Vorstand

Blum.
Der Verein

Hahm 'mmmm
wird am 11. September Nachmittags im
Gasthos zum Hirsch  in Nagold eine
Wanderversammlung halten , wozuFrennde
der hiermit freund-
lichst eingeladcn werden . v

Für den Ausschuß:
Stuttgart im August 1873.

Der Vereins -Sekretair.
In meinem Hinterhaus habe ich eine

heizbare

Stube
sammt Holzplatz sogleich zu vermiethen.

W . Weil,  Dreher.

Privat -Anzeigrn.
Calw.

Danksagung.
Aus Veranlassung des Todes unserer

lieben Mutter können wir nicht unterlassen,
den vielen hiesigen Einwohnern , welche
während ihrer langen Krankheit ihr so viel
Gutes erwiesen haben , ferner den beiden
Diakonissinnen für ihre treue Pflege und
allen denen , welche sie durch Blumenspenden
und zahlreiche Begleitung zum Grabe ge¬
ehrt -,haben , für ihre liebevolle Theilnahme
unfern aufrichtigen Dank zn sagen.

Pfarrer Fischer  in Nattheim.
Pfarrer Fischer  in Ohrnberg.

Calw.

175 fl. Pfltggclb
hat . auszuleihen ^

C. A. Bnb,  Buchbinder.

Altheugstett.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer Hochzeit erlauben wir uns alle unsere werthen Freundeund Bekannte auf nächsten

Donnerstag, den 28. August,
in das Gasthaus zum Hirsch  höslichst einzuladen.

I 'risäricll LIiu § , Invalide-

ZahnärMche Praxis
voll Iitiä . kisäratlllsr

Mittwoch und Donnerstag, den 27. und 28. d. M.,
im Gasthofz. Badischen Hof (Thudium).

Sprechstunde Morgens von 8—12, Nachmittags2—6 Uhr.
Z : G , -G -2E:

G
Ein kleiner Husten, A

G eine leichte Erkältung legt oft den A-!I: Grund zu schweren Krankheiten , ....
G Brust - und Lungenleiden , ja sogar ^

zu frühem Tode . Man vernachlässige ....
N solches nicht und gebrauche zur ^
N Vorbeugung rechtzeitig G . A. W . ^
G Maper ' s  ^y Lrnst-Lvrrw. L
.... Stets zu haben ber ^
N W . Enslin.  ^
2-s G § > s -. G s :-sO n

Nagold.
Ein solid und leicht gebautes

Bemerwiigele
mit Federn und Tafelsitz , sowie ein moder¬

nes einspänniges gut erhaltenes

Gyaischen
sucht zu kaufen

Robert Theurer,  Hufschmied.
Auch findet bei Obigem ein jüngerer

Schmiedgrselle
Condition , sowie ein junger Bursche eine
günstige Lehrstelle.

Ein Fnhrknecht,
der mit Langholzführen umgehen kann, findet
sogleich eine Stelle bei

Chr . Kirchherr,  Zimmermstr.
Allen Zahnwehleidenden

empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr. die Exped . d. Bl.
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Vor etwa 10 Tagen ging im Walk-
mühleweg ein

Kinderschirm
verloren . Der Finder wird ersucht , ihn bei
der Exped . d . Bl . abzugeben.

Stellen-Antrag.
Ein aus der Lehre kommender Bier¬

brauer , sowie ein kräftiger Junge , der
die Bierbrauerei erlernen will , finden
sogleich Stellen bei

Kronenwirth De üble
in Gültlingen.

Georgenau b/Möttlingen.
Auf hiesigem Gut findet ein geordneter

Milchbursche
bei gutem Lohn dauernde Stelle.

Ebenso ein

KuMttmr
im Alter von 14—17 Jahren.

Eine freundliche

ohnilllg
von 4 Zimmern , worunter eines mit Al¬
koven , nebst den sonstigen Erfordernissen,
ist auf Martini an eine stille Familie zu
vermiethen ; wo ? ist bei der Exped . d. Bl.
zu erfragen.

Die amtliche genaue Feststellung der gegenseitigen

Entfernung der Drle des Murks
nach Kilometern*)

ist bei der Unterzeichneten ä 3 kr. zu haben und auch durch die Postboten ä 4 kr . zu
beziehen . *

4 .̂. OvIrsvIiIäKvr eile Luost- unä Lteinäruekersi.
' ) 1 Kilometer ist annähernd — 1 Viertelstunde.

üpilöMsoiw LiÄwM (MUsneüt)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie vr . G . Kikkisch, Zerkia , Louisenstraße 45.
Augenblicklich über tausend  Patienten in Behandlung.

A Ein geordneter kräftiger junger Mensch
von 17 Jahren sucht in Bälde als

ansknecht
eine Stelle,  wo er Kost und Logis hätte.

Näheres bei der Exped . d . Bl.

» Ein großer

Waschzuber
beinahe noch ncu,  ist zu verkaufen ; von
wem?  ist bei der Expedition d . Bl . zu
erfragen.

Calw . Frucht -Preise am 23 . August 1873.
Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
fammt-

Be-
trag
Ctr.

Heu-
trqer
Ver¬
kauf

Ctr.

^>m
Rest

gebt.

Ctr.

Höchster
Preis

fl. kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. ! kr.

Niederster
Preis

N. ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. fkr

Gegen d. vor.
Durch-

fchnittspreis

kr. I kr.
Walzen _ —
Kernengem. — 80 80 80 — 9 I 18 9 14 s 12 73357 23 —
Roggen — — —- ' — -> — — —
Gcmasch — IS IS IS .- — ^ — 5 12 _ 78!- — —
Dinkel,gem. — 216 216 216 — 6 24 6 11 5 57 1338 IO 3 —

neuer
Haber, alter — 11» 110 95 15 , 5> 42 5 33 5' 24 52830 — 5neuer — 28 28 28 — 4 > 48 4 29 4 24 125 48 — —
Summe - 149 j 449 > 434 ! 15

Stadtsö
2809 !45

lutthciß enamt

LrvorKviMuiu.
Kasten I . Nr . 50 . Kunst und Knnstindustrie auf der Wiener

Weltausstellung , 1873 , von Friedrich Pecht.
Kasten IV . Nro . 51 . Historisch -geographischer Handatlas zur Ge-

schichte der Staaten Europas . 65 Karten
und 60 S . Text von vr . K . v . Spruner.

Kasten VI . Nro . 130 — 134 . Württemberg wie es war und ist.
Geschildert in einer Reihe vaterländischer Er¬
zählungen , Novellen und Skizzen aus Wirrt-
tembergs ältesten Tagen bis auf unsere Zeit.
Herausgegeben von Fr . Müller.  5 Bände.

Kasten VII . Nr . 355 . Züge aus Gellert ' s Aden von vr . Gotthilf
Hrch . v . Schubert.  2 . Auflage.

„ „ Nr .356 . Klänge aus der Vorzeit . Sagen und Legen¬
den aus Baden , Württemberg , Hohenzollern,
Elsaß , der Schweiz , Tyrol , Vorarlberg,
Baiern und Salzburg . Gesammelt von Karl
No lfus,  Pfarrer . I . Band . Aus Baden,
Württemberg , Hohenzollern und dem Elaß.
Mainz 1873.

Kasten IX . Nr . 92 . Die Unsterblichkeit des menschlichen Geistes.
Gedanken zur Erwägung und zum Tröste.
Von Georg Luz.  Leipzig 1872.

„ „ Nr . 93 . Auslese der vortrefflichsten Anekdoten in
Prosa und Versen . Gesammelt von A . I.
Nucke rt . 1873.

Kasten XI . ( im Conversationszimmer .) Zwei Reden von Karl
Mayer.

Kasten XII . ( im gleichen Zimmer ) Merkbüchlein für Vorturner
oberer Klassen höherer Lehranstalten von L.
Pu ritz . Hannover 1873.

Kasten XII . Die großen Jahre 1870 und 1871 , dem deut-
schen Volke und seiner Jugend ins Gedächt-
niß gerufen von Friedrich Ranke,  Pfarrer.

_ Gekrönte Preisschrift . Nördlingen 1873.

-f- Zur Feier des 2. September.
Die letzte Nummer d. Bl . enthält einen Aufsatz , welcher die

Ansicht derer vertritt , die den Tag des Friedensschlusses als den
ür die > Feier des deutschen Nationalfestes geeigneteren halten.

^s ist durchaus nicht die Absicht gegenwärtiger Zeilen , jener Mei¬
nung die Berechtigung ganz absprechen zu wollen,  sondern nur
daran zu mahnen , daß im vorigen Jahr schon und Heuer wieder
der weitaus größte Theil des deutschen Volkes sich für die Feier des
2 . Septembers ausgesprochen hat und daß nach anerkannt demo¬
kratischem Grundsatz der Wille der Mehrheit des Volkes zu respec-
tiren ist . Wollen wir nicht in diesem Fall wieder ein Beispiel
früher sprüchwörtlich gewesener deutscher Uneinigkeit geben , so
sollte sich die Minderheit der großen Mehrheit unterordnen , was
um so eher möglich sein dürfte als ja die Differenzen keine großen
sind . Erfreulich ist es jedenfalls aus dem Artikel in Nro . 96
d . Bl . konstatiren zu können , daß wir in hiesiger Stadt darüber
einig sind , daß die großen Thaten und Erfolge der Jahre 1870
und 71 alljährlich durch ein Nationalfest gefeiert werden sollen,
und deßhalb bitten wir auch die in der Hauptsache mit uns ein¬
verstandene Minderheit , ihre Scrupel zu überwinden und fröhlich
mit uns ein Fest zu feiern , das jedes patriotisch gesinnten Deut¬
schen Herz mit Dank und Stolz erfüllt.

Zum Schluß erlauben mir un ; noch zu Unterstützung des
von uns vertretenen Standpunktes einige Stimmen der bedeutend¬
sten deutlchen Preß organe anzuführen:

Die „ Nordd . A . Z ." sagt über die bevorstehende Sedanfeier : „ Nur
Einen Tag aus dem langen Register glorreicher Gedenktage hat die
Stimme des veutschen Volkes auserkoren , um an diesem Kunde zu
geben von den Gefühlen , welche die Erinnerung an Deutschlands Wie¬
dergeburt in jedes Deutschen Herz erwecken muß : den 2 . September,
den Tag , an welchem im blutigen Ringen eine Krone im Schlamme
selbstverschuldeter Niederlagen versunken ist, eine andere , des Deutschen
Reiches Krone neugeschassen wurde . Dieser Tag ist gewidmet dein
Danke an die Vorsehung , die so gnädig Alles gefügt ; er soll eiue
erneute Huldigung sein für den greisen Monarchen , der in den schwersten
Tagen dem deutschen Volke als ein leuchtendes Beispiel vorangeschritten
auf dem Wege der Ehre und Pflicht , er soll immer wieder bethätigen
das Gefühl der dankbaren Anerkennung , mit welcher die Nation auf
alle ihre Glieder blickt, die zum Gelingen des großen Werkes der Vertheidi«
gung , Sicherung und Einigung Deutschlands beigetragen haben . Darum
muß diese Feier aber auch eine einmüthi ge,  eine allgemeine  sein.
Die verschiedenen Ansichten über den Zeitpunkt derselben sollten nun
Angesichts der von einer überwiegenden Mehrheit getroffenen Wahl
verstummen und die E inigkeit . in welcher das deutsche Volk mit Recht
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rincn Stolz erblickt , nicht in einem Streit um Nebendinge , sich
bewähren . "

In der „ Gartenlaube " läßt Friedrich Hoffmaim sich über die
Sedanfeier folgendermaßen vernehmen : „ Es ist ein Zug tiefen Rechts¬
gefühls in unserem Volke , daß es seinen Widersacher nicht in der
Nation , die gegen uns in den Krieg geführt wird , sondern in dem
Haupte erkennt , das den Krieg will . Wie 1813 war auch 1870 der

— Die AmtSvcrsammlung Spaichingen  hat kürzlich den Be¬
schluß gefaßt , sämmtlichen Veteranen aus den Feldzügen von 1813 bis
1815 vom 1. Juli d. I . an jährliche Gratialien aus der AmtS-
körperschaktskasse von je 10 fl . zu verwilligen , wodurch eine Ausgabe
von dermalen 350 fl . erwächst.

— Der deutsche Kronprinz wird nun nicht nach Baiern kommen,
um die Truppen des 2 . Armeekorps zu impiciren . Der König von

„Napoleon " der Todfeind und , sein Verderben der höchste Wunsch des ! Baiern hat Befehl gegeben , daß in diesem Herbst die Trupprnübun«

deutschen Volkes . Und wie 1813 die Schlacht bei Leipzig den höchsten

Siegestriumph behielt und allein gefeiert wurde , trotzdem auch damals
noch eine Reihe von Gefechten und Schlachten bis zum Entscheidimgs-
kämpfe bei Waterloo nöthig war , um „den Korsen " völlig zu ver¬
nichten , so wiederholte sich dieß Alles , nur in noch furchtbarerem Maße
im letzten Kriege ; aber erst als Seda » kam, traf 's den Todfeind des
Volkes . Da pries man die Gerechtigkeit des Himmels und begrüßte
den nahen Frieden . Und darum der unendliche Jubel , der seines
Gleichen nicht mehr fand im ganzen , noch so blutigen Kriege . Keine
Schlacht mehr und keine Eroberung , nicht die von Straßburg und
Metz , selbst nicht die von Paris hat die Begeisterung von Sedan zu
Lberrreffln vermocht — uud das ist es, was die Scdanfeier mit Recht

Zum Narionalfest aller Deutschen erhoben hat . " _

Calw.  In der öffentlichen Sitzung des K . Kceisstraf-
gerichts vom 8 . d. Mts . kamen folgende Fälle zur Verhandlung
und Aburtheilung : 1) Der verheirathete Sattler Christian Andler
von Herrenberg ist von der Beschuldigung des einfachen Diebstahls
srcigesprvcheu worden , weil das Holz , von welchem derselbe 4 Stämme
weggenommen hatte , von seinem Schwager auf Nachmeß an einen Dritten
verkauft war , die Nachmessung jedoch noch nicht stattgchabt hatte , so¬

mit nicht der Käufer des Holzes , sondern der Schwager des Beschul-
digten , der eine Strafklage nicht erhoben hat , Eigeiuhümcr des Holzes
war . Tie Kosten des Verfahrens hat der Beschuldigte zu tragen,
weil durch seine Schuld dasselbe herbeigeführt wurde . 2 ) Daniel
Rohm,  lediger Schmied von Deckcnpsronn , hat sich eines schweren und
eines einfachen Diebstahls schuldig gewacht . Cr entwendete am 30.
Ji ni d . I . aus einem verschlossenen Wohngebäude , in das er durch
eine kleine Ladcnöffnung eingestiegen war,  etwa 11  fl . Geld und im

Aug . v. I . schon einmal 10 fl ., wo er das Haus nicht verschlossen

gen wegen der Cholera ausfallen sollen.
— Berlin,  21 . Aug . Der Kronprinz des deutschen Reiches und

von Preußen ist gestern Abend gegen 10 Uhr i » Begleitung seines per¬
sönlichen Adjutanten , des Oberst -Lieutenants Mischke » von der Reise
nach Norwegen , Schweden und Dänemark nach Wyk zurückgekehrt.

— Die Fabrikation des Mausergew ehrs  wird in den Fabriken
von Erfuri , Sömmerda , Suhl , Danzig , Spandau , Oberndorf und
Ambero betrieben . Diese Fabriken liefern zusammen täglich . 1000
Stück . In technischer Beziehung ist neuerdings auch eine Verbesse¬
rung dadurch angebracht worden , daß das Schlößchen und der Na-
delbolzeu fest mit einander verbunden werden, ' so daß beim Vor¬
schnellen beider der Schlag sdes Züudstifts ein kräftiger und dadurch
die Zündung der Patrone eine sichere wird.

— Ter preuß . Handelsminister hat für den Monat Oktober d. I.
in Berlin  eine Konferenz der Direktoren sämmtlicher preußischen
Staats , uad Privateisenbahnen zur Besprechung der Entstehungsgründe
bezw. Aufstellung von Maßnahmen zur Abhilfe der Eiscnbahnnnrälle
ausgeschrieben.

— In Magdeburg  grassirt die Cholera mit ungewöhnlicher
Heftigkeit , am 20 . ds . erkrankten 94 Personen und starben 45.

— Posen,  22 . Ang . Das hiesige Geistlichenseminar ist heute in
Folge Verfügung des Kultministers geschlossen worden.

— Bei dem West -Portale der Weltausstellung kamen seit einiger

Zeit starke Defraudationen vor . Sechs Einnehmer ließen einen Theil
der eingenommenen Eintrittsgelder anstatt in die nebenan befestigte
Kasse zu schieben, in ihre Taschen verschwinden . Die Kontrole machten'
sie dadurch unmöglich , Laß sie au den Touruiquets durch den in Folge»
der Vierteldrehung der Scheibe entstehenden Raum nicht eine, sondern
mehrere Personen » i den Ausstellungsraum ließen.

In der Schweiz will man eine neue Eisenbahn von Rorschach

fand . Leine Einrede daß er bei großer Hitze nicht richtig im Kopfe H ^ en bauen . Sie soll 2 Mill . Franks kosten und bis zum

! er gethan . fand bn den dagegen ^ ^ g75 dem Verkehr übergeben werden,
sprechenden Auslagen der Zeugen keinen Glauben und erfolgte seine ^ ... - . . --

Vermtheilung zu 1 Jahr und 2 Monate Zuchthaus . Italien . Im Vatikan ist , me man dem W -ener „Tagbl.
Linien  n vi  von Rom aus Mittykilt , die Urkunde emgetroffcn . durch welche der

- Stuttgart,  22 . Ang . Le . Mas . der Komg haben untermvon  Rotterdam den Papst von der Enheilung der Weih - an

di- Erhöhung der- Löhnungssätze derselben , der Roßarzte und der Uu - M - Die Urkunde,st m Holland -,cher nnd l° tnni,ch -i Sprache abgefaßt.

terroßärzte , sowie der Lazarethgehüfen3 ) über die Etatisirunq rc . i.  '
besonderer Stellen für Zahlmeisler -Aspiranten ; 4 ) über Verbesserung ! T eünehmern an den im Laufe des Septemb rs statlftndeuden

tracht der christlichen Fürsten , die Ausrottung des Irrglaubens , die
Bekehrung der Sünder uud die Erhöhung der Kirche beten.

Spanien. Madrid, 20. Aug. Die Carlisten sind in Estclla
cingcrückt . — Im Falle einer Vertagung der Cortes wurde Castelkt,,'
wie gemeldet wird , die Höfe zu Wien , Rom , Berlin und London be¬
suchen, um Verhandlungen über die Amrkemiuiig der spanischen Ae - ,,
publik mit denselben zu pflegen.

B ayon  n e,  23 . Aug . Der republikanische General Sanchez

Bregua marschirte mit 12,000 Mann in Bilbao ein . Die Carffstysi,
gaben in Folge dessen ihre Positionen vor der Stadt auf . .- 4 . :

Die Cortes haben mit 66  gegen 63 Stimmen die Verfok ^ g ' '
gegen die beiden Depntirtcn Benital und Riesko beschlossen, welches,
der Revolution in Salamanca betheiligt sind.

Madrid,  22 . Ang . Brigadier Rehes meldet aus Manre ^ , -
daß in dem Gefecht vom 16 . Saballs , Miret und Tristani , letzterer
schwer verwundet wurden und die Kartisten 200 Verwundete und 85
Todte hatten . — Gegen Don Alphons hat ein Mordversuch stattge¬
funden , der Thäter wurde füsilirt.

Die Madrider  Regierung hat 7 weitere Kriegsschiffe in See¬

geschickt, die auf der Höhe der cantabrischcn Küste kreuzen sollen.
Madrid,  22 . Aug . In den KorteS wurde ein Gesetz be¬

treffs der Suspension der Bestimmungen über die persönliche Freiheit
vorgelegt . Die Regierung verweigerte die Amnestie , welche eine Anzahl
Kortesmitglieder als Aeqnivalent für die Unterstützung der Vorlage
verlangte . Die Regierung schätzt .die  Truppenkräfte gegenüber den
Karlisten auf 90000 Mann reguläre Truppen und 80000 Reserven.
Sie hofft von letzteren bis Ende September 60,000 mobil machen
zu können . Trotz der numerischen Uebcrlegenheit verkennt die Regie¬

rung nicht das Anwachsen des Karlistcnausstandes ._

Truppen in Kraft treten lassen.
— Stuttgart,  22 . Ang . Dem „ Schwäbischen Merkur " zu¬

folge wird der Kronprinz des deutschen Reiches am 5 ., 6 . und 8 .
September den Truppen -Uebungcn in der Umgegend von Ulm bei-
wohnen und während dieser Zeit wahrscheinlich auf .Schloß Risstiffen
bei dem Freiherrn v. Stauffenbcrg Wohnung nehmen.

— Stuttgart,  22 . Aug . Eine 'ausgezeichnete Früh Kartoffel,
welche allen Landwirthen zu empfehlen ist , wurde dieses Jahr durch
den hiesigen Handelsgärtner Gottlob Pfitzer  aus Amerika ' eingeführt.
Der Name derselben ist „ Early Rose . "

— Tagesordnung der Sitzungen des K . Schwurgerichtshofs in
Tübingen  im dritten Quartale 1873 . 1) Montag den 1. Sept.
Vorm . 9 Uhr : Anklagesache gegen die Wittwe Charlotte Beck von
Calw wegen betrügerischer Anzündung ; 2 ) Dienstag den 2 . Sept .,
Vorm . 9 Uhr : Anklagesache gegen den Maurer Johann Georg
Maigler  von Lustnau , OA . Tübingen , wegen mit Gewalt verübter

unzüchtiger Handlungen ; 3 ) Mittwoch den 3 . Sept ., Vorm . 8 Uhr:
Anklagesache gegen den Fabrikarbeiter Georg Friedrich Wolf  von
Pfullingen , OA . Reutlingen , wegen mit Gewalt verübter unzüchtiger
Handlungen ; 4 ) Mittwoch den 3 . Sept . Vorm . 10 Uhr : Anklage-
sache gegen den Schweinehändler Georg W agn .'er von Bodelshausen,
OA . Rottcnburg , -wegen versuchter Nothzucht ; 5 ) Donnerstag den 4.
Sept . Vorm . 9 Uhr : Anklagesache gegen den Maurer Eberhard
Renz  von Erkenbrechtsweiler , OA . Nürtingen , wegen Verlassend
einer hilflosen Person ; 6 ) Freitag den 5 . Sept ., Vormittags 9 Uhr:
Anklagcsache gegen den Bierbrauer Johannes Sachsen maier  von
Schechingen , OA . Aalen , wegen Münzverfälschung ; 7 ) Freitag den
5 . Sept ., Nachm . 3 Uhr ; Anklagesache gegen den Schneider Friedr.
Sailer  von Entringe », OA . Hcrrenberg , wegen versuchter Brand¬

stiftung . " _ ( Sr .A .)
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